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Lösung zu Teilaufgabe 1.1 (3BE)

Herr Pendler geht davon aus, dass beide Ampeln auf seinem Weg zur

Arbeit in 70% der Fälle auf �grün� stehen. Die Wahrs
heinli
hkeit dafür,

dass er beide Ampeln ohne Anhalten passieren kann, liegt dann bei

P (g1g2) = 0, 7 · 0, 7 = 0, 49 = 49%,

sofern die beiden Ampeln unabhängig voneinander s
halten.

Lösung zu Teilaufgabe 1.2 (3BE)

Die Wahrs
heinli
hkeit, beide Ampeln ohne Anhalten passieren zu können,

liegt bei P (ohne Anhalten) = 0, 58. Daraus lässt si
h die Wahrs
heinli
h-

keit dafür bere
hnen, dass die zweite Ampel auf �grün� steht, wenn s
hon

die erste auf �grün� stand:

P (ohne Anhalten) = P (g1) · Pg1
(g2)

Pg1
(g2) =

P (ohne Anhalten)

P (g1)

=
0, 58

0, 7
≈ 0, 829

Lösung zu Teilaufgabe 2.1 (2BE)

Ein Bernoulli-Experiment liegt immer dann vor, wenn es nur zwei Ausgän-

ge gibt und si
h die Wahrs
heinli
hkeiten für diese Ausgänge im Verlauf

des Experimentes ni
ht ändern. Im bes
hriebenen Fall interessiert man si
h

nur für die Autofahrer, die si
h an die Ges
hwindigkeitsbegrenzung hal-

ten, und diejenigen, die zu s
hnell fahren, es gibt also nur zwei Ausgänge.

Sofern si
h die Zahl der Autofahrer, die die Ges
hwindigkeitsbegrenzung

übers
hreiten, ni
ht ändert, kann daher von einem Bernoulli-Experiment

ausgegangen werden.

Lösung zu Teilaufgabe 2.2 (7BE)

Im Folgenden sollen die Wahrs
heinli
hkeiten für die bes
hriebenen Ereig-

nisse bere
hnet werden. Dabei soll ein Bernoulli-Experiment zu Grunde

gelegt werden, es ist p = 0, 2.
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P (A) = P (X = 3) = B (20; 0, 2; 3)

=

(

20

3

)

· 0, 23 · 0, 817 ≈ 20, 54%

P (B) = P (X = 5) = B (20; 0, 2; 5)

=

(

20

5

)

· 0, 25 · 0, 815 ≈ 17, 46%

P (C) = P (X ≥ 3) = 1− P (x ≤ 2)

= 1− F (20; 0, 2; 2) ≈ 79, 39%

Lösung zu Teilaufgabe 2.3 (7BE)

In dem abgebildeten Käst
hen wird bere
hnet, wie viele Autofahrer min-

destens kontrolliert werden müssen, damit mit einer Wahrs
heinli
hkeit

von mindestens 99% mindestens ein Autofahrer die Ges
hwindigkeitsbe-

grenzung übers
hreitet. Es ist

P (X ≥ 1) ≥ 0, 99

1− P (X = 0) ≥ 0, 99

1− 0, 8n ≥ 0, 99

−0, 8n ≥ −0, 01

0, 8n ≤ 0, 01

ln (0, 8n) ≤ ln (0, 01)

n · ln (0, 8) ≤ ln (0, 01)

n ≥
ln (0, 01)

ln (0, 8)
≈ 20, 6

Bea
hte:

Wird eine Unglei
hung

mit einer negativen Zahl

multipliziert/dur
h eine

negative Zahl dividiert,

wird das Unglei
hheits-

zei
hen umgedreht. Der

Logarithmus einer Zahl

kleiner als 1 ist auÿer-

dem immer negativ.
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Lösung zu Teilaufgabe 3.1 (4BE)

Die Ges
hwindigkeit von 20 zufällig ausgewählten Autofahrern soll be-

stimmt werden. Für eine Ges
hwindigkeitsübers
hreitung liegt die Wahr-

s
heinli
hkeit bei p = 10%. Dann ist

µ = 20 · 0, 1 = 2,

σ =
√

20 · 0, 2 · 0, 8 ≈ 1, 342.

Lösung zu Teilaufgabe 3.2 (4BE)

Bei der bes
hriebenen Ents
heidung für oder gegen die Theorie einer Ver-

ringerung der Ges
hwindigkeitsübertretungen können die folgenden Fehler

gema
ht werden: Die Nullhypothese �die Anzahl der Ges
hwindigkeitsüber-

s
hreitungen hat si
h ni
ht verringert� wird fäls
hli
herweise abgelehnt.

Obwohl die Wahrs
heinli
hkeit für ein Übertreten der Ges
hwindigkeits-

begrenzung bei mindestens 20% liegt, werden zum fragli
hen Zeitpunkt

nur maximal zwei Autofahrer geblitzt (Fehler 1. Art). Weiter könnte die

Nullhypothese angenommen werden, obwohl sie fals
h ist: Das Fahrver-

halten der Autofahrer in der Baustelle hat si
h zwar verbessert, trotzdem

werden mehr als 2 Autofahrer geblitzt (Fehler 2. Art).
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